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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 

 
 
1. Allgemeines 
Für unsere Lieferungen und Leistungen gelten die nachstehenden Bedingungen. Entgegenstehende oder abweichende Bedin-
gungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir haben ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere 
Bedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Bedingungen abweichender Bedin-
gungen des Bestellers unsere Lieferungen und Leistungen vorbehaltlos ausführen. 
 
2. Angebote, Preise, Lieferzeiten 
Unsere Angebote sind bezüglich Preis, Menge, Lieferfrist und Liefermöglichkeit freibleibend. Für die Auftragsannahme, den 
Umfang der Lieferung und den Lieferzeitpunkt ist ausschließlich unsere Auftragsbestätigung in Textform maßgebend. Unsere 
Preise gelten ab Werk ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in Rechnung gestellt. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist 
nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung –in der Rechnung ge-
sondert ausgewiesen. Es gilt der vereinbarte Preis. Hat sich der Preis zum Zeitpunkt der Leistungserbringung durch eine Än-
derung des Marktpreises oder durch Erhöhung der von in die Leistungserbringung einbezogenen Dritten verlangten Entgelte 
erhöht, gilt der höhere Preis. Liegt dieser 20% oder mehr über dem vereinbarten Preis, hat der Besteller das Recht, vom Ver-
trag zurückzutreten. Dieses Recht muss unverzüglich nach Mitteilung des erhöhten Preises geltend gemacht werden. Der 
Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen Fragen voraus. Die Einhaltung unserer Lie-
ferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die 
Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft 
sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger 
Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Sind von uns Lieferfristen angegeben und zur Grundlage für die Auftragserteilung 
gemacht worden, verlängern sich solche Fristen bei Streik und Fällen höherer Gewalt, und zwar für die Dauer der Verzöge-
rung. Das gleiche gilt, wenn der Besteller etwaige Mitwirkungspflichten nicht erfüllt. 
 
3. Gefahrenübergang 
Die Lieferung erfolgt „ab Werk“, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. Für die Rücknahme von Verpa-
ckungen gelten gesonderte Vereinbarungen. Sofern der Besteller es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportver-
sicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Besteller. 
 
4. Eigentumsvorbehalt 
Verkaufte Ware bleibt bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsbeziehung unser Eigentum, auch wenn die 
konkrete Ware bereits bezahlt wurde. Für den Fall der Weiterveräußerung tritt der Besteller uns schon jetzt bis zur Erfüllung 
aller unserer Ansprüche die ihm aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen gegen seine Kunden zur Sicherheit ab. 
Bei einer Verarbeitung der Vorbehaltsware, ihrer Umbildung oder ihrer Verbindung mit einer anderen Sache, erwerben wir un-
mittelbar Eigentum an der hergestellten Sache. Diese gilt als Vorbehaltsware. Übersteigt der Wert der Sicherung unsere Ansprü-
che gegen den Besteller um mehr als 20 Prozent, so sind wir auf Verlangen des Bestellers zur Freigabe von Sicherheiten nach 
unserer Wahl verpflichtet. Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware hat uns der Besteller unverzüg-
lich unter Übergabe der für eine Intervention notwendigen Unterlagen zu unterrichten. Er hat unsere Kosten einer Intervention 
zu tragen, soweit der Dritte nicht in der Lage ist, diese zu erstatten. 
 
5. Zahlungsbedingungen, Aufrechnung, Zurückbehaltungsrecht 
Soweit nicht anders vereinbart, hat der Besteller den Kaufpreis 10 Tage nach Erhalt der Ware und ohne Skontoabzug zu zahlen. 
Es gelten die gesetzlichen Verzugsbestimmungen. Der Besteller darf nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Gegenforderungen aufrechnen. Zurückbehaltungsrechte stehen dem Besteller nur zu, soweit sie auf demselben Rechtsgeschäft 
beruhen. 
 
6. Beschaffenheit der Ware, Garantie 
Als Beschaffenheit der Ware gilt grundsätzlich die in unseren Produktbeschreibungen, Spezifikationen und Kennzeichnungen 
beschriebene Beschaffenheit. Der Besteller ist unabhängig davon jedoch verpflichtet, die Produkte und Leistungen auf ihre Eig-
nung für den vorgesehenen Gebrauch selbst zu überprüfen. Für unsere Produkt- oder Leistungsangaben übernehmen wir grund-
sätzlich keine Garantien im Sinne des § 443 BGB. Wir behalten uns technische Änderungen im Zuge der Produktentwicklung vor. 
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7. Rechte des Bestellers bei Mängeln 
Die Mängelrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeoblie-
genheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Bei Vorliegen eines Mangels behalten wir uns die Wahl der Art der Nacherfüllung 
vor. Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr. Die Verjährungsfrist im Fall eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt 
unberührt. Dies gilt nicht, soweit es sich um Schadenersatzansprüche wegen Mängeln handelt. Für Schadenersatzansprüche 
wegen eines Mangels gilt Ziffer 8. 
 
8. Schadensersatz 
Unsere Haftung für vertragliche Pflichtverletzungen sowie aus Delikt ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dies gilt 
nicht bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit des Bestellers, Ansprüchen wegen der Verletzung von Kardinalpflichten, 
d.h. von Pflichten, die sich aus der Natur des Vertrages ergeben und bei deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks 
gefährdet ist, sowie dem Ersatz von Verzugsschäden. Insoweit haften wir für jeden Grad des Verschuldens. Die Haftung im Fall 
der Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten wird auf den regelmäßig vorhersehbaren Schaden begrenzt. Es wird keine 
Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstanden sind: 

• Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung 

• Fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Kunden oder Dritte 

• Bei fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung der Ware, insbesondere im Hinblick auf die vorliegenden Betriebsanwei-
sungen 

• Bei übermäßiger Beanspruchung und 

• Bei Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel und Austauschwerkstoffe. 
Der vorgenannte Haftungsausschluss gilt ebenfalls für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen unserer Erfüllungsgehilfen. Soweit 
die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche 
Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

 
9. Verjährung 
Schadenersatzansprüche des Bestellers wegen eines Mangels verjähren nach einem Jahr nach Ablieferung der Ware oder Her-
stellung des Werkes. Dies gilt nicht, wenn wir vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt haben oder bei der Verletzung von Le-
ben, Körper oder Gesundheit des Bestellers. 
 
10. Umtausch 
Stimmen wir einem Umtauschverlangen bzw. einer Rückgabe der Ware des Kunden zu, ohne dass wir dazu rechtlich verpflichtet 
sind, trägt der Besteller die daraus entstehenden Kosten.  
 
11. Gerichtsstand, Rechtswahl, Wirksamkeitsklausel 
Erfüllungs- und Zahlungsort ist unser Geschäftssitz; ausschließlicher Gerichtsstand ist bei Verträgen mit Kaufleuten, juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen das für unseren Geschäftssitz zuständige Gericht. 
Für diesen Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.  Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
 


